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(54) Wäschetrockner mit Filtereinsatz

(57) Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner (1)
mit einer in einem Gehäuse (2) drehbar gelagerten Trom-
mel, einer mit einer Tür (3) verschließbaren Beschik-
kungsöffnung, sowie einem Gebläse und einer Heizein-
richtung zur Erzeugung eines Prozessluftstromes, der
über einen Wärmetauscher strömt, dem ein von außen
über eine in der Frontwand (4) des Gehäuses (2) ange-
ordnete Revisionsklappe (5) zugänglicher Filtereinsatz
(6) im Strömungskanal (7) vorgeschaltet ist. Der Filter-
einsatz (6) ist hierbei erfindungsgemäß aus einem we-
nigstens aus zwei Filterschichten (6.1) und (6.2) beste-
henden Filterblock (8) gebildet, der mit einer im Strö-
mungskanal (7) angeordneten Montage- und/oder Ein-
satzhilfe (9) zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel,
einer mit einer Tür verschließbaren Beschickungsöff-
nung, sowie einem Gebläse und einer Heizeinrichtung
zur Erzeugung eines Prozessluftstromes, der über einen
Wärmetauscher strömt, dem ein von außen über eine in
der Frontwand des Gehäuses angeordnete Revisions-
klappe zugänglicher Filtereinsatz im Strömungskanal
vorgeschaltet ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Wäsche-
behandlungsmaschine, insbesondere ein Wäschetrock-
ner, gemäß der EP 2 107 155 A2 bekannt. Bei diesem
bekannten Wäschetrockner ist an der Frontseite eine Re-
visionsklappe vorgesehen, hinter der ein zugänglicher
Filtereinsatz im Strömungskanal für die Prozessluft ge-
setzt werden kann. Der Filtereinsatz besteht aus einem
Filterblock zur Filtrierung von Staub, wobei der Filter-
block als ein separates Einsatzteil selbstdichtend in den
Strömungskanal eingesetzt wird.
[0003] Bei dieser bekannten Ausführungsform wird es
als nachteilig angesehen, dass der Filtereinsatzblock
durch eine fehlerhafte Handhabung beim Einsetzen die
Luftführung im Prozessluftkanal einerseits beeinträchti-
gen kann bzw. die Effektivität der Filtrierwirkung ande-
rerseits in dem Prozessluftkanal eingeschränkt wird.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit die Aufgabe, ei-
nen Wäschetrockner derart weiterzubilden, dass die
Handhabung des Filtereinsatzes zu Revisionszwecken
einfach und sicher im Prozessluftkanal positioniert wer-
den kann.
[0005] Erfindungsgemäß wird diesese Aufgabe durch
einen Wäschetrockner mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden abhängigen Ansprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass bei der erfindungsgemäßen Lösung
der aus zwei miteinander verbundenen Schaumblöcken
bestehende Filtereinsatz positionssicher in den Prozes-
sluftkanal eingesetzt werden kann. Die Lösung ermög-
licht es den Filterblock optimal einzusetzen, wobei dem
Betreiber des Wäschetrockners ein fehlerfreies Handling
ermöglicht wird. Hierzu ist in der Luftführung des Prozes-
sluftkanal eine Zapfenführung eingebracht, die mit im
Träger des Filterblocks vorhandenen Zapfenaufnahmen
zusammenwirkt, so dass immer eine zwingende richtige
Montage des Filterblocks in der Luftführung bereitgestellt
wird. Ein zusätzlicher Verdrehschutz durch Formschluss
am Träger sowie am Filterblock unterstützen hierbei den
richtigen Ansatz des Filterblocks an den Träger. Eine feh-
lerhafte Montage des Filterblocks in der Luftführung des
Wäschetrockners durch den Betreiber des Wäschetrock-
ners ist dadurch sehr stark erschwert, wobei ein Ver-
schmutzen der Luftführung des Wäschetrockners durch
einen fehlerhaften Einbau durch den Betreiber vermie-
den wird.

[0007] Erfindungsgemäß ist hierbei der Filtereinsatz
aus einem wenigstens aus einer Filterschicht bestehen-
den Filterblock gebildet, der mit einer im Strömungskanal
angeordneten Montage und/oder Einsatzhilfe zusam-
menwirkt. Die Montagehilfe als solches besteht, wie aus-
geführt, aus im Strömungskanal angeordneten Zapfen,
die mit einem den Filterblock aufnehmenden Träger im
eingesetzten Zustand des Filterblocks im Strömungska-
nal zusammenwirken. Somit wird für den im Querschnitt
des Strömungskanals einzusetzenden Filterblock eine
exakte Halterung im Strömungsquerschnitt vorgegeben,
die das positioniersichere Einsetzen des Filterblock-
schwammes hier wesentlich vereinfacht. Der Filterblock
kann auch aus zwei oder mehreren Filterschichten be-
stehen, wenn dies für die Stabilität des Filterblocks hilf-
reich ist.
[0008] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung besteht der Träger aus zwei über ein Griffele-
ment verbundene Hülsenelemente, die in im Filterblock
vorgesehene Durchbrüche greifen. Die Hülsenelemente
sind hierbei auf die im Strömungskanal angeordneten
Zapfenelemente steckbar. Um eine Formschlussverbin-
dung zwischen den Hülsenelementen und den Zapfen-
elementen zu schaffen, sind an den Zapfenelementen
Nuten angeordnet. In den Hülsenelementen sind hierzu
Klemmstege angeformt, die mit den Nuten der Zapfen-
elemente im gesteckten Zustand des Trägers zusam-
menwirken. Somit wird im gesteckten Zustand des Trä-
gers auf die Zapfenelemente ein Formschluss gebildet,
der hier den Filterblockschwamm in dem Strömungs-
querschnitt sicher hält.
[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind an den freien Enden der Hülsenelemente
zur Hintergreifung des Öffnungsrandes der Durchbrüche
in dem Filterblock bereichsweise Überformungen vorge-
sehen. Die Überformungen haben den Zweck, dass zu-
nächst der Filterblock auf das losgelöste Trägerelement
und auf die Hülsenelemente geklemmt werden kann, wo-
bei die Überformungen ein Selbstlösen des Filterblocks
von dem Träger verhindern. Dabei sind an den Hülsen-
elementen Positionierhilfen für den Filterblock an dem
Träger angeformt. Diese bestehen aus angeformten Ar-
men, die eine Anlage für die vordere Filterblockfläche
bilden. Dabei besteht auch die Möglichkeit, dass an ei-
nem der Arme eine Positionierhilfe in Form eines Zapfens
vorgesehen ist, die eine Formschlussverbindung mit ei-
ner Bohrung im Filterblock bildet. Hierbei dringt der Zap-
fen in die Fläche des Filterblocks ein.
[0010] Eine andere oder weitere Positionierhilfe wird
dadurch bereit gestellt, dass an wenigstens einer der Ar-
me ein Magnet zur Verschlusssicherung angeordnet ist,
der im montierten Zustand des Filterblocks ein Signal
gibt, dass der Filtereinsatz hier exakt im Prozessluftkanal
eingefügt ist. Dies kann zur Bereitstellung einer sicher-
heitsrelevanten Funktion oder Meldung durch die Steue-
rung dienen.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
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nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Frontansicht eines Wä-
schetrockners mit geöffneter Revisionsklap-
pe;

Figur 2 eine explosionsartige Darstellung der Monta-
ge- und/oder Einsatzhilfe für einen Filterblock
mit einer Teilansicht eines Strömungskanals;

Figur 3 eine zusammengefügte Situation in perspek-
tivischer Ansicht gemäß der Figur 2;

Figur 4 eine geschnittene Ansicht des Prozessluftka-
nals mit eingesetzten Filterblock, gemäß der
Schnittlinie IV/IV in Figur 3; und

Figur 5 eine perspektivische Darstellung des Filter-
blocks in Einzelansicht im angesetzten Zu-
stand an den Träger.

[0012] Die Figur 1 zeigt in der perspektivischen Dar-
stellung einen Wäschetrockner 1 mit einer in einem Ge-
häuse 2 nicht näher dargestellten gelagerten Trommel.
In der Gehäusevorderwand befindet sich eine Tür 3, die
eine Beschickungsöffnung verschließt. In dem Gehäuse
2 befindet sich ein Gebläse und eine Heizeinrichtung zur
Erzeugung eines Prozessluftstromes, der über einen
Wärmetauscher strömt, dem ein von außen über eine in
der Frontwand 4 des Gehäuses 2 angeordnete Revisi-
onsklappe 5 zugänglicher Filtereinsatz 6 im Strömungs-
kanal 7 vorgeschaltet ist. Ein Teilbereich des Strömungs-
kanals 7 ist insbesondere in den Figuren 2 und 3 zu er-
kennen. Dabei ist der Filtereinsatz 6 aus einem wenig-
stens aus zwei Filterschichten 6.1 und 6.2 bestehenden
Filterblock 8 gebildet, der mit einer im Strömungskanal
7 angeordneten Montage-und/oder Einsatzhilfe 9 zu-
sammenwirkt, wie sie einerseits in der Figur 2 in explo-
sionsartiger Darstellung zu erkennen ist, bzw. in der Figur
3 in der eingesetzten Lage des Filterblocks 8.
[0013] Die Montagehilfe 9 besteht hierbei aus im Strö-
mungskanal 7 angeordneten Zapfen 10.1 und 10.2, die
mit einem den Filterblock 8 aufnehmenden Träger 11 im
eingesetzten Zustand des Filterblocks 8 im Strömungs-
kanal 7 zusammenwirken. Diese Situation ist insbeson-
dere in der Figur 3 und 4 dargestellt. Der Träger 11 be-
steht hierbei aus zwei über ein Griffelement 12 verbun-
dene Hülsenelemente 13.1 und 13.2, wie sie insbeson-
dere in der Figur 2 in der explosionsartigen Darstellung
zu erkennen sind. Diese Hülsenelemente 13.1 und 13.2
greifen in die im Filterblock vorgesehenen Durchbrüche
14.1 und 14.2. Die Hülsenelemente 13.1 und 13.2 sind
hierbei auf die im Strömungskanal 7 angeordneten Zap-
fen 10.1 und 10.2 steckbar. Wie aus der Figur 2, aber
auch aus der Figur 4 zu erkennen ist, sind an den Zapfen
10.1 und 10.2 Nuten 15 angeordnet. Korrespondierend
dazu sind in den Hülsenelementen 13.1 und 13.2 Klemm-
stege 16 angeformt, die mit den Nuten 15 der Zapfen
10.1 und 10.2 im gesteckten Zustand des Trägers11 zu-
sammenwirken.
[0014] Hierbei ist es besonders vorteilhaft für eine si-
chere Halterung des Filterblocks 8 an dem Träger 11,

dass an den freien Enden der Hülsenelemente 13.1 und
13.2 bereichsweise Überformungen 17 vorgesehen sind.
Diese werden durch die Durchbrüche 14.1 und 14.2 hin-
durch geschoben, so dass dann die Überformungen 17
an der Rückseite des Filterblocks 8 den Öffnungsbereich
der Durchbrüche 14.1 und 14.2 hintergreifen. Aus der
Figur 2, aber auch aus der Figur 5 ist zu erkennen, wo
der Träger 11 in isolierter Darstellung mit dem Filterblock
8 dargestellt ist, dass an den Hülsenelementen 13.1 und
13.2 Positionierhilfen für den Filterblock 8 an dem Träger
11 angeformt sind. Die Positionierhilfen bestehen hierbei
aus angeformten Armen 18.1, 18.2, 18.3 und 18.4, die
eine Anlage für die Filterblockfläche 19 bilden. Dabei be-
findet sich an dem Arm 18.2 ein angeformter Zapfen 20,
der hier im gesteckten Zustand eine Formschlussverbin-
dung mit dem Filterblock 8 eingeht, wobei dieser in eine
Öffnung 21 am Filterblock 8 greift, wenn der Träger 11
angesetzt ist. An dem Arm 18.4 ist eine weitere Positio-
nierhilfe vorgesehen, die hier aus einem Magneten 22
gebildet ist, der im gesteckten Zustand zur Überwachung
des exakten Sitzes des Filterblocks 8 durch die Steue-
rung 23 (Fig. 1) dient.

Patentansprüche

1. Wäschetrockner (1) mit einer in einem Gehäuse (2)
drehbar gelagerten Trommel, einer mit einer Tür (3)
verschließbaren Beschickungsöffnung, sowie ei-
nem Gebläse und einer Heizeinrichtung zur Erzeu-
gung eines Prozessluftstromes, der über einen Wär-
metauscher strömt, dem ein von außen über eine in
der Frontwand (4) des Gehäuses (2) angeordneten
Revisionsklappe (5) zugänglicher Filtereinsatz (6) im
Strömungskanal (7) vorgeschaltet ist, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass der Filtereinsatz (6) aus einem wenigstens aus
einer Filterschicht (6.1) bestehenden Filterblock (8)
gebildet ist, der mit einer im Strömungskanal (7) an-
geordneten Montage-und/oder Einsatzhilfe (9) zu-
sammenwirkt.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montagehilfe (9) aus im Strömungskanal
(7) angeordneten Zapfen (10.1) und (10.2) besteht,
die mit einem den Filterblock (8) aufnehmenden Trä-
ger (11) im eingesetzten Zustand des Filterblocks
(8) im Strömungskanal (7) zusammenwirken.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (11) aus zwei über ein Griffelement
(12) verbundene Hülsenelementen (13.1) und (13.2)
besteht, die in im Filterblock (8) vorgesehene Durch-
brüche (14.1) und (14.2) greifen.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 3,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Hülsenelemente (13.1) und (13.2) auf die
im Strömungskanal (7) angeordneten Zapfen (10.1)
und (10.2) steckbar ausgebildet sind.

5. Wäschetrockner nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Zapfen (10.1) und (10.2) Nuten (15)
angeordnet sind.

6. Wäschetrockner nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass in den Hülsenelementen (13.1) und (13.2)
Klemmstege (16) angeformt sind, die mit den Nuten
(15) der Zapfen (1.1) und (10.2) im gesteckten Zu-
stand des Trägers (11) zusammenwirken.

7. Wäschetrockner nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den freien Enden der Hülsenelemente
(13.1) und (13.2) zur Hintergreifung des Öffnungs-
randes der Durchbrüche (14.1) und (14.2) bereichs-
weise Überformungen (17) vorgesehen sind.

8. Wäschetrockner nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Hülsenelementen (13.1) und (13.2) Po-
sitionierhilfen für den Filterblock (8) an dem Träger
(11) angeformt sind.

9. Wäschetrockner nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Positionierhilfen aus angeformten Armen
(18.1, 18.2, 18.3 und 18.4) bestehen, die eine Anlage
für die Filterblockfläche (19) bilden.

10. Wäschetrockner nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Positionierhilfen eine Formschlussverbin-
dung mit dem Filterblock (8) bilden.

11. Wäschetrockner nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass an wenigstens einem der Arme (18.4) ein Ma-
gnet (22) zur Verschlusssicherung angeordnet ist.
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